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 Vereinsmittei lungen 
 
Bericht über den Schoggiherzli-Verkauf 
vom 12.5.2012 
Der bereits zum sechsten Mal durchgeführte Verkauf 
war wiederum ein voller Erfolg. Alle 2'400 (Vorjahr 
2'600) bestellten Herzli konnten verkauft werden. 
Wegen des im Vorjahr ungewohnt harzigen Absatzes 
wurde die Anzahl dieses Jahr leicht reduziert. 

Die Abrechnung sieht wie folgt aus: 
- Verkaufserlös inkl. Spenden 7'644.45  
-  Ankauf Herzli 1'082.40  
-  Logo-Klebe-Etiketten 42.40 
-  Entschädigungen an Verkäufer/-innen 340.00 
Total Ausgaben 1'464.80 
Gewinn 6'179.65 

Somit kommen über 80 % der Einnahmen dem „gu-
ten Zweck“ (Freizeitaktivitäten, z.B. Theaterkurse) 
zugute. Allen, die zu diesem wieder- um äusserst er-
freulichen Ergebnis beigetragen haben, danke ich na-
mens unseres Vereins ganz herzlich! 

Der Verantwortliche: Peter Müller, Vizepräsident 
(Den ausführlichen Bericht finden Sie auf  → 
http://www.insieme-rbw.ch/verein-aktivitaeten.html) 
 
Chlaushöck 2012 

Am 2. Dezember haben sich am Nachmittag wie in 
den letzten Jahren über 20 Personen (Kinder und Er-

wachsene) zum Chlaushöck unseres Vereins in der 
Regionalen Werkstatt Hausen eingefunden. Beim ge-
mütlichen Beisammensein gab es feine Chlaussachen 
zu essen, danach las uns Frau Irma Martin eine schö-
ne  Weihnachtsgeschichte vor und sang mit uns eini-
ge Weihnachtslieder. Schliesslich vergnügten sich 
die Anwesenden mit gegenseitigem Austausch und 
gemeinsamem Spiel. Fotos vom Chlaushöck finden 
Sie auf unserer Homepage unter   →  →  →  →  → 
<http://www.insieme-rbw.ch/fotos.html>. 

Die bisherige „Stiftung für Behinderte 
Region Brugg-Windisch“ hat einen neu-
en Namen: Seit 1.1.2013 heisst sie kurz 
und bündig „Stiftung Domino“. 
Warum das - und 
warum jetzt? Weil 
sich ein kurzer 
Name besser ein-
prägt. Auch kann 
damit die nicht 
mehr zeitgemässe Bezeichnung „die Behinderten“ 
vermieden werden. Zudem reden viele Leute in der 
Region schon länger vom „Domino“, wenn sie die 
Gesamtinstitution meinen. Das ist die praktische, an 
der Gesellschaft und am Markt orientierte Begrün-
dung der Umtaufe. 

Dazu kommt ein weiterer Grund: Die beiden Haupt-
betriebe der Stiftung waren bisher als «Regionale 
Werkstatt» und als «Wohnheim Domino» bekannt. 
Vor zwei Jahren beschloss der Stiftungsrat, die ope-
rative Leitung dieser Betriebsteile zusammenzufas-
sen und den Fokus auf eine einheitlich auftretende 
Institution zu richten. Die neue Marke Stiftung Do-
mino ist also auch das Abbild dieser heute abge-
schlossenen Reorganisation.  

Gleichzeitig werden die drei Häuser bzw. Standorte 
der Stiftung in der Region zur klaren Unterscheidung 
mit neuen Bezeichnungen versehen, nämlich „Mika-
do“ (bisher Regionale Werkstatt Windisch), „Wohn-
heim“ (bisher Wohnheim Domino Hausen) und 
„Werkstatt“ (bisher Regionale Werkstatt Hausen).  
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Noch ein praktischer Hinweis: Allfällig noch vor-
handene Einzahlungsscheine mit dem bisherigen 
Namen können weiterhin verwendet werden. 

Aktuell: Jeweils am letzten Freitag im Monat finden 
im Mikado Café & Shop an der Habsburgstrasse 1a 
in Windisch die gut besuchten Feierabendkonzerte 
mit kulinarischen Spezialitäten statt. Buffet von 
17.00 bis 20.00, Konzert 18.30 bis 19.30. Die näch-
sten Events: 22.2. Niño, 22.3. Sandra Schaad, 26.4. 
A Capello. 

Ausblick: Am 21.9.2013 feiert die Stiftung Domino 
im Mikado mit der Bevölkerung das Jubiläums-Fest 
„30 Jahre Regionale Werkstatt Windisch/Mikado“.  
Bitte dieses Datum vormerken! 
 

Mutation im Stiftungsrat der Stiftung Do-
mino 
Im September ist Florian Uebersax zurückgetreten, 
der dem Stiftungsrat als Vertreter der Klinik Königs-
felden bzw. der Psychiatrischen Dienste AG in Win-
disch seit dem 1.1.2004 angehört hatte. Seine jahre-
lange wertvolle Mitarbeit in diesem Gremium wurde 
ihm gebührend verdankt. 

Als neue Vertreterin der genannten Klinik wurde per 
1.12.2012 gewählt Frau Dr. med. Andrea Wälder, 
Leitende Oberärztin Gerontopsychiatrie, Zürcher-
strasse 241, 5210 Windisch, wohnhaft in Frick AG.  
 
Stadtfest Brugg 30.5.-2.6.2013 
Im „news“ September 2012 haben wir umfassend 
über die geplante gemeinsame Beiz „Mikado Pasteria 
Crêperie” informiert. Seither hat sich das gemeinsa-
me OK zweimal getroffen und Folgendes beschlos-
sen: 
Ressorts und Verantwortliche: 
Koordination (und Musikanlage) Rainer Hartmann 
Wirtschaft generell Virginia „Giny“ Haak 
Küche (inkl. Personal) Romano Breu 
Bau Heinz Waefler 
Dekoration Sabina Rösli 
Service (und Musik iPod) Esther Schütz 
Crêperie/Personal insieme Peter Müller 

Standort unserer Beiz:  
Unsere “Mikado Pasteria Crêperie“ hat einen ebenen 
Platz von 8x10 m an der Hauptstrasse vor der Woll-

boutique/Schaufenster BB Goldschmiedin (wenige 
Meter nach dem Roten Haus) zugewiesen erhalten. 
Das ist eine ausgezeichnete Lage mitten im Fest-
Strom und sollte uns häufig „volles Zelt“ bescheren. 
Denn hier werden wir die Gäste in einem luftigen, 
mit Geschmack und Liebe auf französisch-italienisch 
dekorierten Zelt empfangen. 

Personalsuche und –planung: 
Diese läuft auf Hochtouren. insieme ist hauptsächlich 
zuständig für den Betrieb der Crêperie. Das ist sinn-
voll, haben doch viele von uns von verschiedenen 
Festen her einschlägige Erfahrungen, wie man die 
feinen Omeletts zubereitet.  
Zudem wird der Crêpe-Teig samt allen Zutaten von 
der Küche besorgt, so dass wir uns voll auf die Ver-
arbeitung konzentrieren können. 
Alle Mitglieder sind herzlich aufgerufen, sich bis 
zum 7. März (eintreffend) anzumelden und auch ih-
re Freunde und Bekannten zu informieren und für ei-
ne Mithilfe bei diesem grossen Fest zu gewinnen. 
Anmeldung ist möglich mit dem beiliegenden Ta- 
lon per Post an insieme Region Brugg-Windisch,   
Stadtfest, Postfach 361, 5201 Brugg, oder per Mail 
an <info@insieme-rbw.ch>. Auf unserer Homepage 
können Sie den Talon als Word-Dokument herunter-
laden, ausfüllen, abspeichern und ans Mail anhängen. 
Der Talon kann auch als pdf-Dokument geöffnet und 
zum Versand ausgedruckt werden:   → →  →  →  →  
http://www.insieme-rbw.ch/verein-aktivitaeten.html 
Pro Schicht werden für das gasbetriebene Doppel-
Plattengerät 3 Personen benötigt, je 1 für die Zube-
reitung der Crêpes (Backen und Belegen) und 1 für 
Nachschub und Hilfe, wenn’s strub zugeht. Bitte alle 
Schichten angeben, die möglich sind, damit wir die 
Einteilung besser vornehmen können. 

Weiteres Vorgehen: 
Im März wird die Einteilung gemacht und mitgeteilt. 
Anfang Mai wird ein Einführungs- (für Neue) bzw. 
WK-Abend (für Bisherige) in der Küche des Wohn-
heims durchgeführt, damit alle mit einem guten Ge-
fühl an die schöne Aufgabe herangehen können. 
Wer am Fest lieber eine Aufgabe ausserhalb der Crê-
pe-Herstellung übernehmen möchte, kann sich in der 
Liste gerne als „Service“ oder „Reserve/Springer“ ein-
tragen. Herzlichen Dank und bis zum nächsten Mal! 
Peter Müller, verantwortlich für Crêperie/Personal 
insieme

 

 Polit ische Mittei lungen 

Schutz nach Mass 
Das am 1. Januar 2013 in Kraft getretene Erwachse-
nenschutzrecht führt zu mehr Flexibilität und ermög-
licht einen massgeschneiderten Schutz. Das neue 

Recht, das das über 100 Jahre alte Vormundschafts-
recht ablöst, kennt nur noch die Beistandschaft. 
Die Beistandschaft wird individuell dem Schutzbe-
darf einer Person angepasst. Eine Verlängerung der 



elterlichen Gewalt wie im früheren Vormundschafts-
recht ist nicht mehr vorgesehen. Für Eltern oder Ge-
schwister besteht aber die Möglichkeit, Beistand zu 
werden, wobei sie im Vergleich zu anderen Beistän-
den gewisse Vorteile geniessen. So können sie insbe-
sondere davon befreit werden, einen Bericht zu ver-
fassen und Rechnung abzulegen. 
 
Ja zur UNO-BRK 
Die UNO-Behindertenrechtskonvention (BRK) ist 
seit Mai 2008 in Kraft. 155 Länder – nicht jedoch die 
Schweiz – haben sie bisher unterzeichnet. Am 19. 
Dezember hat der Bundesrat nun den Vernehmlas-
sungsbericht gut geheissen und unter Vorbehalt der 
Genehmigung durch die Bundesversammlung die Ra-
tifizierung des Übereinkommens beschlossen. 

Das Übereinkommen sei ein klares Bekenntnis zur 
Gleichstellung der Menschen mit Behinderungen und 
ihrer Integration in die Gesellschaft, heisst es in der                
Mitteilung des Bundesrates. Ein Beitritt zum Über-
einkommen stelle daher einen konsequenten Schritt 
dar, um die Gleichstellung und Integration der Men-
schen mit Behinderungen aktiv zu fördern und die in 
der Schweiz bereits bestehenden rechtlichen Rah-
menbedingungen zu konkretisieren und deren Umset-
zung zu erleichtern. 

insieme fordert einen möglichst raschen Beitritt zur 
UNO-Behindertenkonvention und setzt sich dafür 
ein, dass die Schweiz auch das Fakultativprotokoll 
zur Überprüfung der Rechte ratifiziert. Ein JA zur 
UNO-Konvention bedeutet auch ein JA zur autono-
men Teilhabe von Menschen mit Behinderung am ge-
sellschaftlichen Leben. 
 
Nationalrat lehnt Sparmassnahmen ab 
Der Nationalrat hat am 12. Dezember 2012 in der 
Debatte zur IV-Revision 6b für behinderte Menschen 
wichtige Entscheide gefällt: Er teilt die «6b» auf und 
verbessert mit der Annahme des Antrags von CVP-
Nationalrat Christian Lohr das Rentensystem. Die 
Beschlüsse fielen knapp aus, doch hoffen die Betrof- 

fenen auf die Differenzbereinigung im Ständerat. 

Die Behindertenorganisationen nehmen vorsichtig opti-
mistisch zur Kenntnis, dass eine Mehrheit des Natio-
nalrats die «6b» in einigen wichtigen Punkten ent-
schärft hat. Damit anerkennt der Rat den bisher schon 
grossen Sparbeitrag der Betroffenen. 
 
Miss-und-Mister-Handicap-Wahl schliesst 
Menschen mit geistiger Behinderung aus 
insieme Schweiz kritisiert, dass mit den geistig be-
hinderten Menschen eine ganz wichtige Gruppe von 
der Wahl ausgeschlossen werde, wie Heidi Lauper, 
Co-Geschäftsleiterin von insieme Schweiz, sagt. Die 
Argumente der Organisatorin kann sie nicht nach-
vollziehen. «Das ist eine Diskriminierung von Men-
schen, die noch marginalisierter und weniger sichtbar 
sind als Menschen mit einer körperlichen Behinde-
rung. 
 
„Behindert – abtreiben?“ 
Wer die Club-Sendung vom 11. Sept. 2012 nicht ge-
sehen hat, kann sie im Internet nochmals anschauen: 
http://www.srf.ch/sendungen/club/behindert-abtreiben 
 
Kartenserie von insieme 21 
insieme 21 hat eine Kartenserie realisiert, die Kinder 
mit Down-Syndrom zeigt und auf der Rückseite die 
einfache Botschaft trägt: “Auch in Ihrer Region leben 
Familien, welche Ihnen gerne zeigen, wie ein Kind 
mit Trisomie 21 ihr Leben bereichert“. insieme 21 
stellt das sympathische, niederschwellige Medium 
gratis zur Verfügung. Es gehört in Sprechstunden- 
und Wartezimmer von Spitälern, Arztpraxen, Bera-
tungsstellen. Jede und jeder kann dafür sorgen, dass 
sie dorthin kommen. Wir laden Sie ein: motivieren 
Sie Ihre Basis, die eigenen Kontakte zu nutzen und 
die Karten beim nächsten Arzttermin persönlich zu 
überbringen. Die Sets können in der gewünschten 
Auflage unter <fachstelle@insieme21.ch> gratis be-
zogen werden. 

 

 Vermischtes 

Der kleine Buddha 

Auf unserer Vereinshomepage veröffentliche ich ab 
und zu eine Kolumne vom Liedermacher, Geschich- 
tenerzähler und Autor Linard Bardill über den "klei-
nen Buddha", wie er seinen Sohn mit Down-Synd-
rom nennt. Diese Kolumnen stammen jeweils aus der 
Coopzeitung und sind immer sehr anrührend. Nun hat 
er eine Sammlung solcher Texte als Buch mit dem 
Titel "Der kleine Buddha" herausgegeben. Dazu wird  

dem Buch eine CD beigegeben, welche aus neuen 
und alten Liedern, Erinnerungen und gelesenen Ge-
schichten und Gedichten Bardills Begegnung und 
Leben mit einem wunderbaren Menschen als Lieder-
hörbuch erzählt. Es ist im Limmat-Verlag erschienen 
und kann für Fr. 34.- unter <www.bardill.ch> bestellt 
werden. Auf dieser Webseite finden sich auch Lese-
proben und Liedauszüge, die Sie herunterladen kön-
nen. 

Villnachern, im Januar 2013 Der Redaktor: Willy Zweifel 

 
 

 


